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Das Zentrum für Zeithistorische Forschung (ZZF) ist ein Institut zur 
Erforschung der deutschen und europäischen Zeitgeschichte im  
20. Jahrhundert und ihrer Auswirkungen bis in die Gegenwart. Als 
Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft wird seine Grundausstattung 
jeweils zur Hälfte vom Bund und von den Ländern getragen. Hinzu 
kommen Drittmittel, die das Institut für Forschungsvorhaben ein-
wirbt.

Das ZZF arbeitet mit zahlreichen universitären und außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen im In- und Ausland zusammen und 
verfügt über ein international ausgerichtetes Gastwissenschaftler-
Programm. Es ist über gemeinsame Berufungen mit der Universität 
Potsdam und der Humboldt-Universität zu Berlin verbunden und ko-
operiert in Forschung, Lehre und Nachwuchsausbildung mit zahl-
reichen weiteren Hochschulen.

Das Institut hat vier Forschungsabteilungen. Neben der Grundlagen-
forschung sind die Bereitstellung von Forschungsinfrastrukturen 
und der Wissenstransfer zentrale Aufgabenfelder des ZZF.

Das Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam
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In der Abteilung I konzentrieren sich die For-
schungen auf die soziale Praxis der Herrschaft 
in der DDR und in den Ländern Mittel- und 
Osteuropas sowie insbesondere auf die Trans-
formationsprozesse im letzten Drittel des 
20. Jahrhunderts über den Epochenbruch von 
1989/91 hinweg. 

Besonderer Wert wird auf die Verknüpfung 
der nationalen Forschungen zu einem länder
übergreifenden, transnationalen Geschichts-
verständnis gelegt. Schwerpunkte bilden die 
Gewaltgeschichte in Osteuropa sowie der 
Wandel zivilgesellschaftlicher Aufbrüche 
und gesellschaftlicher Strukturen in Spät- 
und Postkommunismus.

Abteilung I
Kommunismus und 
Gesellschaft
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Die Forschungen der Abteilung II befassen sich sowohl mit den Strukturen und 
Institutionen der Wirtschaft als auch mit den Praktiken und Verhaltensweisen 
wirtschaftlicher Akteure sowie den Vorstellungen und Diskursen, die sich mit 
dem Wirtschaften verbanden. Dabei wird das Feld des Ökonomischen in der 
Zeitgeschichte in seiner Wechselwirkung mit Politik, Kultur und Gesellschaft 
beleuchtet.

Die meisten Untersuchungen konzentrieren sich auf die zweite Hälfte des  
20. Jahrhunderts und sind transnational oder in Ost-West-Perspektive angelegt. 
In einzelnen Projekten werden unter anderem die Geschichte der Globalisierung 
und der Strukturpolitik, des Einzelhandels und der Computerisierung, des kol-
lektiven Wirtschaftens in Westeuropa, der Familie und der Theorie des wirt-
schaftlichen Verhaltens erforscht.

Abteilung II
Geschichte des Wirtschaftens
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Das Angebot an audiovisuellen Medien hat im 20. Jahrhundert stetig zugenom-
men und den Alltag der Menschen, die soziale Kommunikation und auch die 
Politik verändert. Die Abteilung III erforscht die Entwicklung des medialen 
Wandels in den europäischen Gesellschaften und die Veränderungen, die mit 
dem Vordringen der neuen Informationstechnologien und der Digitalisierung 
verbunden sind. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Selbstreflexion der Geschichtswissen-
schaft im digitalen Zeitalter. In diesem Zusammenhang wird untersucht, wie 
sich die fachliche Kommunikation, die Arbeitsweise von Historikerinnen und 
Historikern sowie die Kommunikation von historischem Wissen wandeln. Die 
Arbeit der Abteilung ist eng mit den von ihr bereitgestellten zeithistorischen 
Informationsangeboten im Internet verknüpft.

Abteilung III
Zeitgeschichte der Medien- und Informationsgesellschaft
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Die Forschungsprojekte der Abteilung IV 
gehen der Frage nach, wie gesellschaftli-
che Prozesse in den politischen Systemen 
des 20. Jahrhunderts eingehegt und regu-
liert wurden. Wie entwickelten sich soziale 
Ungleichheiten? Welche Mobilisierungs- 
und Rationalisierungsprozesse lassen sich 
beobachten? Und wie wurden normative 
Ordnungen subjektiv angeeignet?

In aktuellen Projekten werden das Ver-
hältnis von sozialer Ungleichheit und 
Wohlfahrtsstaatlichkeit, die gesellschaft-
liche Mobilisierung im Zweiten Weltkrieg, 
der Fordismus als Signatur des 20. Jahr-
hunderts und das Paradigma der Resozia
lisierung erforscht.

Abteilung IV
Regime des Sozialen
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